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K u n v m a ch u n g.

H)ic Direction der priv. österreichischen Na«
tionalbank hat die Dividende für das erste Seme-
ster 1LI4 mit Neun und zwanzig Gulden Bank«
Valuta für jede Actie bemessen, welche vom ».
Julius I. I . an, in der hierovtigen Actiencasse, ent«
»reder gegen die hinausgcgcbenen Coupons, oder
gegen classenmäßig gcstcimpelte Quittungen erho«
den werden kann.

Um die dießfalls erforderlichen Vorschreibun»
gen gehörig vornehmen zu tonnen, werden vom
20. Iunius biö 10. Julius l. I . te ine Aclienum»
schleidungen oder Vormerkungen, und keine lZou»
pcnsbeilcgung vorgenommen.

Uchrigetiü behält sich die Bankdirection vor, in
2cr ersten Hälfte dcö heurigen Julius eine, mit letz.
ten Iunius l. I . abgeschlossene Uebersicht der sammt«
lichen Elträgnisse der Bank für dag erste Semester
,354 öffentlich bekannt zu machen.

Wien , am ,2 . Iunius iL34'
A d r i a n N i c o l a u s Freiherr von B a r b i e r ,

Bankgouverneur.
M e l c h i o r Nilter von S t e i n e r ,

Bankgouverncurstclivcltretcr.
J o h a n n C h r i s t i a n Edler von B r u c h m a n n ,

Bankdirector.

W t i e n.
Se. k. k. Majestät haben in Rücksicht der aus.

gedehnten Geschäfte bei dem Hofkriegsrathe für noth«
wendig befunden, für diese HofsteNe dermalen ei«
nen zweiten Bice«Präsidenten zu brummen und
hierzu mit Allerhöchstem lZabinettsschrciben vom 6.
d. M . , den commandircnden General in Slaro»
nien, Feldmarschall»Lieutenant Dcmete» Zrcihcrrn

Radoßevich v. Rados, gnädigst zu ernennen ge»
ruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit an die f. k. S t u -
dien »Hof. Commission hcrabgelangtcr Allerhöchster
Entschließung vom 2. Juni l. I . , die an der Uni«
versität in Padua erledigte Lehrkanzel der medici«
nischen Klinik für Aerzte, dem Stadtarztc in Lai«
bach. Doctor Wilhelm L ipp i ch , allergnädigst zu
verleihen geruhet. ( W . Z. )

V e I g i e n.
I n den Finanzen der Stadt Brüssel soll sich

ein Deficit von ungefähr 600,000 Fr., ungeachtet
deS Ertrags der letzten Anleihe, zeigen, und im
Budget ron iL34 dürfte das Einkommen ungefähr
um 5oo,o«o Fr. hinter den gewöhnlichen Ausga-
ben zurückbleiben.

Dle Arbeiten an der Citadelle von Gen t wer»
ten mit großer Thätigkeit unter der Leitung deS M a .
jors vom Genie, Lannoy, fortgesetzt; 4 biö 5oo
Arbeiter sind dort beschäftigt. (Oest. B.)

Man hat die Richtung der Eisenbahnen von
Antwerpen nach der preußischen Gränze bekannt ge«
macht. Die Bahn geht von Mecheln über die Dyle.
Hier theilt sich der Weg in drei Verzweigungen,
von tcnen die eine nach Deutschland, die andere
nach FrankreiH' und die dritte nach Flandern läuft.
Bon Verricrs geht die Bahn durch Aachen tc., in-
dem sie sich so viel als möglich den ge»rerbtsciden.
den Städten Dolhain, lZupen, Cxac,, Stavelot
und Malmedy, nahe hält. Die Länge des Weges
von Antwerpen nach Vclviers beträgt 146,700
Metres. ( W . Z.)

Der neue M u s t e r d a m p f w a g e n fu» ge.
wohnliche Straßen wird nächstens aus England im
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Häfen o<?n Antwsrpöt! ankommen und die folgen«
den Tage gleich seine Fahrt zwisben Antwerpen
und Brüssel beginnen. Die Relais werden zu
Contich, Me.heln und Viloorde gelegt werden, wo
der Dampf igen , eine Tonne Wasser und einen
Sack (Zo^k aufnehmen wird. Die Versuche wer-
den, wie man versichert, acht Tage dauern, >ror«
auf der Wagen nach Paris abgehen wird. Sine
wichtige Frage 'wird also in dem Augenblicke ent-
schieden werden, wo man die Arbeiten für die <Zi«
scnbahn beginnt; denn außer dein Bortheile, den
Reisenden ein schnelles Oommunicationsmittel zu
verschaffen, handelt es sich noch davon, zu wissen,
ob die Cisengeleisc unerläßlich sind, um slch der
DampfwAgen als Transportmittel, zu bedienen,
und ob die Wägen diesen Zweck auf gewöhnlichen
Straßen erfüllen können.

Am i3 . Jun i fanden im Theater zu A n t «
r v e r v e n ernstliche Unordnungen Statt , die bei-
nahe eine Stunde dauerten, während welcher das
Parquet und das Parterre handgemein wurden und
man sich mit Stöcken und Regenschirmen schlug.
Der Streit hatte jedoch keine schweren Verletzun-
gen zur Folge. (Ocst. B.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , vom i 2 . Jun i . Der Ausspruch des

Kriegsministers, Marschalls Soul t , daß Algier
nicht verlassen werden solle, hat auf diese Besitzung
einen zauberähnlichen Eindruck gemacht. Die Kr.
Veiten erhalten einen neuen Aufschwung; von allen
Seiten kommen Aufträge zu Ankäufen. Uebcrall
herrscht Thätigkeit und die Hoffnung belebt sich neu.
Nach wichtiger ist, daß aus der großen Wüste
Wollen- und Oelscndungen angelangt sind, so daß
nun die ankommenden Schiffe Rückfrachten aus
dem Innern de) Landes mitnehmen können. Der
Häuptling der Araber der Wüste, dessen Lager »o
Tagreisen von Algier entfernt ist, hat sich erboten,
gemeinschaftliche Sache mit Frankreich zu machen
und dasselbe mit allen seincn Streitkräften (12,000
Mann) zu unterstützen. (Zr hat dem General einen
Hut mit großen.Federn, das Zeichen der obersten
Gewalt, überschickt, und sich erboten, Geißeln aus
seiner Familie und von seinen ersten Untergebenen
zu stellen. Anderer Seits hat der S tamm, der 4
Stunden außerhalb unserer Posten, rechts von Bli«
da, sich befindet, und gegen den die Franzosen erst
noä) vor wenigen Tagen kämpfen mußten, sich un-
terworfen. (Salzb. Z.)

Seit der durch die Königinn von Spanien ge-

währten Amnestie kehren die spanischen Flüchtlings
vor und nach in ihr Vaterland zurück. Zu Paris
sind deren nur noch 4, welche Unterstützungen von
der Regierung erhalten, und diese sind noch krank
und außer Stande, die Reise anzutreten.

Es bilden sich jetzt in der S e i n e so viele Insel-
chen und (Zrdanschwemmungen, daß dadurch die
Schifffahrt schon sehr verhindert w i rd ; wenn man
nicht bald dazu thut, dieselben fortzuschaffen, wird
es für manche Schiffe unmöglich werden, den
Strom noch ferner zu Passiren. (Prg. Z.)

S p a n i e n .
Ein Journal von der Gränze meldet, daß Zu«

malacarreguy an der Spitze eines sehr bedeutenden
Corps Naoarra durchstreift,- seine Truppenzahl
wächst täglich, statt sich zu vermindern. Sagali-
belza befindet sich mit fünf Bataillons zu San<
Estevan, wo er den Pastor in Schach hält. der mit
seiner Handvoll Leute ln seiner Stellung zu Berga-
ra verharren muß. Indessen werden diese Crcig»
nissc in B' lde eine entscheidende Wendung nehmen.
Die so lange erwarteten UnterstüHui'gcn fange«
endlich an, einzutreffen; 6oo<> M.i!üi von den
Truppen der Königinn zogen am 6. Juni zu Ber«
gara ein; andere sind auf dem Wege; ein entschei»
dender Schlag steht bevor, zu dem sich Zumalacar«
reguy mit <Z»tschlossenheit rüstet; man weiß, daß
er cic vier Provinzen als unabhängig erklärt hat.
Nach einem Schreiben aus Aldudcs vom /». Jun i
verfolgen Q.uesadc.5 und Oraas Kolonnen ohne min«
dester Schonung die in das Thal Eiro gcftüchte-
ten Insurgenten, welche ihnen aber auf eine ge-
schickte Art zu entkommen wissen. Gegenwärtig
halten die Truppen der Königinn das Thal Bastan
beseht. Die dort errichtete Iunte suchte ihr Heil in
der Flucht.

Der Obcrgcneral Rodil schreibt aus Badajoz
vom l i . Jun i , oaß er in diese Festung unter dem
Beifallsrufe der Bevölkerung eingezogen sei, und
daß die Brigaden der Expeditisnöarmce auf meh-
reren Puncten nach Spanien zurückkehren, um
unmittelbar gegen die Faccionisten im Innern sich
zu wenden. »Das (Zorps des Generals Latrc, sagt
der Obergeneral, wird morgen seinen Marsch mit
mir fortsetzen, um in Merida zu übernachten. Die
andern werden auf Wagen mit möglichster Schnel«
ligkeit in der Richtung und nach Etappen folgen,
die ich ihnen zu Talavera bestimmen werde, wohin
ich mick zu dem Ende begebe. B is zu Empfang
neuerIz:structtoncn werde ich fortfahren, die Stadt
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M a d r i d als meinen Richtungspunct und als G r u n d ,
läge meiner Bewegungen anzunehmen."

lANg. Z. )
D ie Nachricht von der Abreise des Don (Zar«

los aus Por tuga l ist durch Stafette zu M a d r i d
anbekommen und hat einen sehr guten Sindruck
gemacht. — Der für den Gesandtschaflsposien in Lis.
sabon ernannte H r Perez de Castro ist dahin abge-
g a n g e n . — W i e man hört, so setzt sich die bisher in
Po r tuga l thätig gewesene Spanische Armee bereits
ganz oder thcilweise in Marsch gegen den Norden
S p a n i e n s , u m im Vereine m i t Qucsada den dor»
tigen Kampf zu beendigen.-

D a s M e m o r i a l des Pyrenees schreibt: Na»
türlich mußte Jedermann glauben, die Spanische
Insurrect ion würde, wenn sie einmal ihres unsicht«
baren Führers ohne Hof fnung seiner Rückkehr be-
raubt wäre, an Umfang verl ieren. Dieser Kr ieg
ist aber, wie w i r schon oft gesagt haben, dazu be«
stimmt, alle Berechnungen zu vereiteln. D o n
(Zarlos hat sich eingeschifft, er hat offenbar seine
Sache ganz aufgegeben, uno dennoch beharren seine
Anhänger mehr als je auf ihrem Entschlüsse.

Die Provinzial» Junta von Aiava hat am 3.
Jun i von Vi l lor ia cine Proclamation an die Be.
rrohner dieser Provinz erlassen, und ihnen die Nie«
derlagc Dom Miguels und Don Carlos, so wie
die Einschiffung der beiden Prätendenten, bekannt
gemacht. — Die Proclamation fordert in den drin»
gcndstcn Aufrücken die Alavcnser auf, alle Ver«
bindung mit den Parteigängern abzubrechen, wel«
che das Land mit Ruln und B lu t bedecken.

D«r Obergeneral Rodil schreibt aus B a d a »
jsz vom 6. J u n i , daß er daselbst unter dem I u -
belrufe der Bevölkerung seinen Einzug gehalten,

^ ind daß die Brigaden dcr Expcditionsarmee auf
mehreren Puncten nach Spanien zurückkehren, um
sogleich gegen die Aufrührer im Innern verwendet
zu werden. (W. Z.)

Das M e m o r i a l B o r d e l a i s enthält fol»
gendcn Auszug eines Schreibens aus S . S e b a »
siian vom " . J u n i : «Wi r erfahren durch ein
so cben aus Bilbao angelangtes Fahrzeug, wel»
chcs Portugalcte gcstcrn verlassen hat, daß die In»
surgcncen von Biscaya durch die letzten Nachrich.
len aus Portugal sehr cntmuthigt sind und täglich
zu Dutzenden kommen, um sich den Behörden
zu Bilbao und Portugalcte zu untertrerfen. Dcr
Capitän meldet uns, daß Castors Bande völlig
ausgelost ist und Castor selbst sich nach Navarra

begeben haben soll. Der Capitän hörte gestern auf
seiner Fahrt in der Richtung von Lequcilio stark
schießen. Anderer Scits haben wir vernommen,
daß die Truppen des Generals Espartero am Tage
vorher einem starken Insurgentcncorps, daß sich
nach Navarra zu werfen suchte, bei Aspeitia auf der
Ferse waren; wahrscheinlich ist Eöpartero mit die«
scm Corps handgemein geworden. Gin ernsthaf«
tes Gefecht wird erwartet, wenn Quesada, der
mit 45oo Mann in Tolosa steht, und zu dem Cl -
Pastor gestoßen ist, gegen Lecumberry vorrückt,
wo 6000 (Zarlisten stehen. I r iar te steht mit 55oc»
Mann in Biscaya, und Espartero mit 2200 Mann
in Bilbao. Es sollen nächstens in Tolosa Bcr»
sammlungen gehalten werden, um gegen oas tö»
mgliche Statut sI55t2tuto N.«»!) zu protcstiren, wel«
ches die insurgirten Provinzen ihrer Vorrechte be'
raubt.

Dem S t a n d a r d zufolge soll sich ein spa-
nisches Linienschiff im Hafen von Vigo für Don
C a r l o s erklärt haben. (Ocst. B.)

Die Sentincllc de Bayonne erwähnt folgenden
Umstand, der nocb nicht von dcr Madrider Hof-
Zeitung gemeldet ist: »Eine Spanische Besatzung
ward nach Evora und Elvas gelegt.« Die Trup-
pen der Königinn, sagt dasselbe Journal , haben
den Pfarrer von Burgette, Schatzmeister des Z u -
malacarrcguy, gefangen und gegen 20.000 Fr .
bei ihm gefunden. Er ward sogleich erschossen.

(W. Z.)
P o r t u g a l .

Die L^issaboner C h r o n i c a enthält ein
Decret des Kaisers, welches den Herzog von Ter-
ceira zu einem D a g u e P a v e n t e (der höchsten
Würde, die ein Unterthan in Portugal erreichen
kann), und den Grafen Saldanha zum Marquis
ernennt. Letzterem wird überdieß eine Gratifica-
tion von ioo Contos des Reis (060,000 fl.) be«
stimmt, die jedoch noch der Bestätigung bedarf.

(Allg. Z.)
Dem M e s s a g e r des C h a m d r e s vom

»5. d. M . zufolge soN zwischen dem General S a l -
danha und dem Herzog von Terccira große Span.
nung obwalten. Ersterer wolle nichts von ten Cor-
tes hören, indem er behauptet, daß durch deren
Einberufung die Rcgierungsgewalt in die Hände
dcr Geistlichkett und des Aocls übergehen werde;
Letzterer dagegen dringe auf alsbaldigc Einberufung
der NoticMalreprasentimtcn.

Der M o n i t c u r vom l5 . Jun i enthält Fol»
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gendes: „Cine telegraphische Depesche, aus L o n -
don meldet, daß Don Carlos, der sich am 3c>.
M a i zu Aldea»GaNega an Bord des Donegal ein«
gcsckifft hatte, in der Nacht voir^ 12. auf den i3 .
d. M . zu Portsmouth angekommen war.

Dcr Denegal, welcher Lissabon am 3. Iun ius
verließ, überbrachte außer der Capitulation Dom
Migue ls , Decrete, welche die Aufhebung aller
Klöster, ?ie Zusammenberufung der Eortes, und
die Auflösung der Weingescllschafccn von Oporto
anordnen. Di« Ankunft des Infanten Don Car.
los erfolgte zu Portsmouth am i3. Jun i . Sein
Personale, Familie und Gefolge bestand beiläufig
in 60 Personen, darunter Bischöfe und Generale.
— Bei dcr Abfahrt des Donegal befand sich Dom
Miguel am Bord des Stag. Die Ehronica vom
2 i . M a i enthalt die oben erwähnten Dccrete.

Der Globe meldet, daß bei der Abfahrt des
Schisses Times (dessen Ankunft in der Themse ge«
siern gemeldet worden) von Lissabon am 3o. M a i ,
diese Hauptstadt vollkommen ruhig war, und das;
die unehrerbiethigen Aeußerungen gegen Dom Pe«
dro in der Oper am 26. nur von einigen Wenigen
herrührten, die darüber unzufrieden waren, daß
man Dom Miguel aus dem Lande gehen gelassen,
«hne ihn zur Untersuchung gezogen ;u haben.

Die L i ssabone r C h r o n i c a enthalt die
Anzeige, daß Dom Pedro nebst seiner Gemahlinn
und der jungen Königinn der getreuen Stadt
O p o r t o einen Besuch abzustatten gedenke. I n
der Nummer dieses Blattes vom 2t>. M a i heißt es,
daß die Art und Wcise, wie Dom M i g u e l de«
handelt worden, das Resultat der Stipulationen
t>er QuadrupelaNianz, keineswegs aber die Folge
der zu Evora gepflogenen Unterhandlungen sei;
letztere hätten lediglich die Art und Weise dcr Auf«
lösungen dcr Truppen zum Gegenstände gcbabt.
Von Seiten der Regierung ist diese Mittheilung
geschehen, um den Einwohnern von Lissabon die
Unstatthaftigkeit ihres Begehrens einer größern
Strenge gegen Dom Miguel zu zeigen.

(Oesi. B.)
Großbr i tannien.

M a n hat berechnet, daß auf der Eisenbahn
zwischen London und Bristol, an welcher gegenwär,
tig gearbeitet wird, von London aus nach der leht<
genannten Stadt K>,sic>c> Mann Truppen in vier
Stunden geschasst werden können.

Don sarlos ist mit Familie und Gefolge, und
von dcr Prinzessinn von Bcira, Don Miguels
Schwester begleitc't, in England angekommen. Die
Prinzessinn vou B/ira.ist an. einen spanischen In«
fanten vermählt. Sie ist ein? Dame von sehr ha«
hem (Zharactcr und von großem Einflüsse. Don
Migue l , heißt es, begebe, sich von Sines nach
Genua; er wird wohl an Bord des Slag seine
Ucbcrfahrt machen.

Am 10. Jun i fand in Oxford die feierliche In«
stallation des Herzogs von WelUnglon als Kanzler
der dortigen Hochschule Stat t . Bei dieser Gele«
genheit wurde an zwanzig ausgezeichnete Engländer
und Ausländer der Grad eines Doctors der Rechte
Ks>nnl-l5 cau5H verliehen. Unter diesen befanden
sich der niederländische Gesandte, Hr. Dedel, dcr
frühere russische Gesandte, Graf Matuschewitsch,
die Herzoge von Buccleugh und Newcastle, welche
gegenwärtig als Häupter der Torypartei betrachtet
werden, und Graf v. Winchilsca, wclchcr einen
Ausruf an das Volk zu Gunsten der Rechte der
Kirche bekannt gemacht hat. I n einer vorläuft«
gen Versammlung der Universität war auch Fürst
Talleyrand als Eandioat der akademischen Würde
eines Doctors d'er Rechte in Vorschlag gebracht,
aber mit einer großen Stimmenmehrheit verwor«
fcn worden. (Allg. Z.)

Durch Briefe aus M a d r i d wil l der G l o b e
erfahren haben, daß Hr. Martinez de la Rosa
wahrscheinlich zum Präsidenten der neuen Cortes»
kammer (welcher, wird nicht gesagt) ernannt wer«
den und der jetzige Präsident dcr Rathskammer von
Eastilien an jeiner Stelle das Portefeuille der auS»
wärtiqcn Angelegenheiten erhalten werde.

Der Invalide Dennis (Zoüins, der bei den
Ascotscdcn Pferderennen mit einem Stein nach
oem Könige geworfen hatte, ist am , . November
v. I . z u Port.Arthur in Vandiemens.Land, wohin
er verbannt war, eincs freiwilligen Hungertodes ge^
starben.

A m e r i k a .
Der Londoner ( Z o u r r i e r meldet aus einer

Washingtoner Zcitn>ig,die Commission dcrStaacs«
Ländcreten habe einstimmig dem Senate vorgcsHIa»
gen, daß ein Grundstück m der Ausdehnung eines
Staatsgebietes in dem Staate I l l inois oder dem
Territorium Michigan dcn 255 verbannten Polen
angewiesen und in gleiche Theile zum Anbau und
zur Bewühnung unter sie ausgetheilt werden solle.
Die Frage wcgcn einer zu bewilligenden Geldun»
terstü^ung überließ die Commission dem Urtheile
des Senates. ( W . Z.)

Nevacteur: H-r. t'av. Oeinrich. Verleger: Dgnaz Äl. Edler v. Nleinmazzr.


